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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TTSC Kümmersbruck III : TTC Luitpoldhütte Amberg 
Donnerstag, 10.03.2022, 20:00 Uhr

TTSC Kümmersbruck III stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Nord) auf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Günther / Grassler
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TTSC Kümmersbruck III im Match
der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTC Luitpoldhütte Amberg, das eine 7:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:33) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg,
hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:7.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Günther / Grassler das
Spiel gegen Schön / Wiesgickl noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Beim 8:11, 8:11, 6:11 gegen
Kerschensteiner / Leitner fanden Schmeiler / Scharnagel von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Günther / Lippold überzeugten im Match gegen Zintl / Wiesgickl,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Oliver Günther
bezwang Franz Schön in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Sandra Grassler und Stephan
Kerschensteiner, ehe sich der Gastspieler mit 10:12, 11:3, 7:11, 14:12, 5:11 durchsetzte.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Franz Wiesgickl zeigte Andreas Schmeiler jedoch seinem Gegner die
Grenzen auf. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Jens Günther seinem Gegner
Stephan Leitner letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. 10:12, 11:7, 6:11, 11:9, 11:7
hieß es am Ende des nächsten Spiels als Frank Lippold und Josef Wiesgickl die Klingen kreuzten.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Helmut Zintl war für Wolfgang Scharnagel letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
4:5. Mit 3:1 hatte Oliver Günther im Spiel gegen Stephan Kerschensteiner indessen die Nase vorn.
Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Franz Schön hatte Sandra Grassler nur im ersten Satz eine
Chance. Andreas Schmeiler gelang es Stephan Leitner zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Mit
3:1 siegte daraufhin Jens Günther gegen Franz Wiesgickl und gab dabei nur einen Satz her. Trotz
Blitzstart verlor Frank Lippold sein Spiel gegen Helmut Zintl letztlich in vier Sätzen. Wolfgang
Scharnagel hatte gegen Josef Wiesgickl bei seinem 3:0 hingegen keine Schwierigkeiten. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Beim 5:11, 12:10, 12:10, 11:8-Erfolg gegen Kerschensteiner / Leitner kamen Günther /
Grassler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht der TTSC Kümmersbruck III am 31.03.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen die SG Schmidmühlen, während der TTC Luitpoldhütte Amberg am 19.03.2022 gegen
den TTC Kolping Hirschau versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTSC Kümmersbruck III

Doppel: Günther / Grassler 1:1, Schmeiler / Scharnagel 0:1, Günther / Lippold 1:0 
Einzel: O. Günther 2:0, S. Grassler 0:2, A. Schmeiler 2:0, J. Günther 1:1, F. Lippold 1:1, W.
Scharnagel 1:1 

 TTC Luitpoldhütte Amberg
Doppel: Kerschensteiner / Leitner 1:1, Schön / Wiesgickl 1:0, Zintl / Wiesgickl 0:1 
Einzel: S. Kerschensteiner 1:1, F. Schön 1:1, S. Leitner 1:1, F. Wiesgickl 0:2, H. Zintl 2:0, J.
Wiesgickl 0:2


